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Entstehung des Ziegenproblems

• Die Zeitschrift „Skeptical 
Inquirer“  stellte das Problem 
1991 Marilyn vos Savant, die 
damals als Mensch mit dem 
höchsten Intellignezquotienten 
galt.

• Ihre richtige Antwort, löste viel 
Widerspruch aus.



Was ist das Ziegenproblem???
Gegeben: 1 Moderator, 1 Gast, 3 Türen, 2 Ziegen und 1 Auto hinter den 

Türen verteilt.
Gesucht: das Auto

Es gelten folgende Regel:
1. Der Gast wählt eine Tür
2. Der Moderator � ffnet eine andere Tür, hinter der eine Ziege ist.
3. Der Moderator fragt den Gast, ob er die andere Tür wählen will

Frage: Was sollte der Gast tun?

Tür 1 Tür 2 Tür 3

Gast Moderator
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Irren ist menschlich...

Innerhalb von 5 Sekunden sollten zwei Gruppen das 
Produkt von

1*2*3*4*5*6*7*8

und von
8*7*6*5*4*3*2*1

sch� tzen.

Beim ersten Fall lagen die Antworten um 512, beim 
zweiten bei 2250. Richtig w� re 40320.



L� sungsweg Nr. 1 – logische 
Argumentation

1.Die Wahrscheinlichkeit, dass der Wagen hinter der 

erstgew� hlten T� r ist, betr� gt      .

2.Die Wahrscheinlichkeit, dass er hinter einer der beiden 

anderen T� ren ist, betr� gt somit       .

3.Wenn ich nun erfahre, hinter welcher der beiden anderen 

T� ren er nicht ist, weiß ich sofort die T� r, hinter der er 

mit einer Wahrscheinlichkeit von      ist.

Das Ziegenproblem – Denken in Wahrscheinlichkeiten von Gero von 

Randow
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L� sungsweg Nr. 2 ± mathematische 
Berechnung (1)

· Wir stellen folgende F� lle auf:
A1, M1

A1, M2

A1, M3

A2, M1

A2, M2

A2, M3

A3, M1

A3, M2

A3, M3



L� sungsweg Nr. 2 ± mathematische 
Berechnung (2)

· ...und streichen die Ung� ltigen weg:
A1, M1
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A1, M3

A2, M1

A2, M2
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L� sungsweg Nr. 2 ± mathematische 
Berechnung (3)

· ...und gehen davon aus, dass der Gast T� r 1 w� hlt:
A1, M1

A1, M2

A1, M3

A2, M1

A2, M2

A2, M3
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L� sungsweg Nr. 2 ± mathematische 
Berechnung (4)

· Über bleiben vier F� lle:
A1, M2

A1, M3

A2, M3

A3, M2

· Gilt jetzt f� r jeden, dass die Wahrscheinlichkeit     
betr� gt?
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L� sungsweg Nr. 2 ± mathematische 
Berechnung (5)

· Zeichnen wir ein Baumdiagramm:
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L� sungsweg Nr. 3 ± Statistik

· Mit einem Computerprogramm wird das Problem 
mehrmals simuliert.

· Anschließend wird die Wahrscheinlichkeit mit 
folgender Formel berechnet:

p(E) = gesuchte Ereignisse
alle Versuche



Noch Fragen?
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